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vom 06.01. -20.02.2017

06.01. 19.00 Uhr
03.02. 19.00 Uhr
Beobachtungen im Planetarium bzw. in der 
Sternwarte auf dem Kreuzberg

01.02. 14.14 Uhr
Schülergott esdienst in der Schlosskirche

04.02. - 19.02.  von 10.00 - 19.00 Uhr
Schnitz- und Klöppelausstellung im 
Turnerheim Cainsdorf

Außer den geplanten Beobachtungen 
kann kurzfristi g bei zu erwartendem kla-
ren Himmel die Sternwarte für Besucher 
öff nen. Bitt e beachten Sie dazu unsere 
Internetseite www.sternwartezwickau.de, 
den kostenlos zu abonnierenden News-
lett er oder rufen Sie an. Telefon: 
03 75 / 78 06 19 oder 03 75 / 78 18 79.

Jetzt schon vormerken:
Am Samstag, 25. März 2017 fi ndet 
deutschlandweit der Tag der Astronomie 
statt . Die Sternwarte ist an diesem Tag 
für Interessenten ab 18.00 Uhr geöff net. 
Es fi nden Vorträge und Führungen statt .

In eigener Sache
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»der planitzer« erscheint wieder am 03.02.2017 
Termine, die Sie uns bis zum 26. Januar 2017 
mitt eilen, veröff entlichen wir an dieser Stelle.
Angaben ohne Gewähr!

Titelfoto

Heilig Abend am WasserturmTermine in Planitz

Physiotherapie
am Planitzer Markt

Konstanze Weigel
Am Oberplanitzer Markt 6

08064 Zwickau-Planitz
Telefon: 03 75 - 595 00 800

Öff nungszeiten
Mo – Fr 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mo – Do 15.30 Uhr – 18.00Uhr

und nach Vereinbarung
alle Kassen und Privat

Hausbesuche

· Klassische Massagen
· Manuelle Therapie
· Manuelle Lymphdrainage
· Manuelle Extension der HWS
· Therapie nach Breuß und Dorn
· Fußrefl exzonenmassage
· Wärme- und Kältetherapie

· Krankengymnastik
· Traktionsbehandlung
· Refl exzonentherapie
· Marnitz-Therapie
· Ultraschall
· Elektrotherapie
· Hausbesuche

Seit dem 2. Dezember 2016 bieten wir Ihnen in unserer
neuen Praxis unter anderem folgende Leistungen an:

Kleiststraße 10
08064 Zwickau

Telefon: 03 75 / 214 66 56

Ergotherapie Sprenger
Inh.: Severine Sprenger · staatl. anerkannte Ergotherapeuti n

Wir wünschen unseren Patienten 
für das Jahr 2017 Glück und Gesundheit!
www.ergotherapie-sprenger.de

Ein ereignisreiches Jahr 2016 liegt hin-
ter uns. Die gesellschaftliche und politi-
sche Diskussion um Asyl und ungebrems-
te Zuwanderung hat das Deutsche Volk tief 
gespalten, aber auch bei den Befürwortern 
stellenweise ein Umdenken eingeleitet. 
Noch-Bundeskanzlerin Angela Merkel weiß 
auch nicht so recht, was sie eigentlich will. 
Mal sagt sie, dass sie die Zeit am liebsten 
mehrere (!) Jahre zurückdrehen würde, 
kurz darauf verteidigt sie ihren politischen 
Alleingang wieder als zutiefst menschli-
che Geste. Dabei weiß jeder, der sich nicht 
ausschließlich in den staatlich gelenk-
ten Medien informiert, dass das eine mit 
dem anderen wenig zu tun hat. Asyl ist ein 
Menschenrecht und jedes zivilisierte Land 
dieser Erde gewährt Kriegsflüchtlingen und 
politisch oder religiös Verfolgten großzügig 
Asyl. Dass Frau Merkel diese Tatsache recht 
interpretiert und einen Alleingang an Volk 
und Parlament vorbei unter Missachtung 
aller Gesetze und ihres Amtseides unter-
nimmt, scheint ihr dabei immer noch nicht 
bewusst zu sein. 

Trotz grundgesetzlich verbriefter 
Meinungsfreiheit werden Kritiker am Kurs 
der Kanzlerin weiterhin diffamiert. Auch 
wenn kaum noch einer von „Pack“ oder 
Neonazis spricht, wird die Sache nicht er-
träglicher und dass die Regierung Millionen 
Euro ausgibt um z.B. mit der ehemaligen 
Stasifrau Anetta Kahane Andersdenkende 
ausfindig zu machen, ist  genau so bedenk-
lich wie die Tatsache, dass bei Facebook in 
Deutschland mehr als 2.000 Mitarbeiter 
damit beschäftigt sind, unerwünschte 
Äußerungen zu löschen. Auch der Youtube-
Kanal wird in kaum einem anderen Land 
so stark zensiert wie in Deutschland. Aber 
das weiß nur, wer mal über den Tellerrand 
hinausblickt. Neben Stigmatisierungen 
wie „Rechtspopulisten“ gibt es aber auch 

neue sprachliche Entgleisungen auf der 
Seite der selbsternannten Gutmenschen. 
Da ist z.B. von „Hatespeech“ die Rede und 
dass man es englisch ausdrückt, macht die 
Sache nicht besser. Jeder der etwas gegen 
die von Merkel, Maas und Co. verordnete 
Marschrichtung sagt oder schreibt, ist ein 

„Hassredner“, der Positionen vertritt, die 
von der Meinungsfreiheit angeblich nicht 
mehr gedeckt sind. Wie soll man das an-
ders als Zensur bezeichnen? 

In diese Richtung zielt auch das von der 
Gesellschaft für Deutsche Sprache zum 
Wort des Jahres gekürte Wort »postfak-
tisch«. Das Wort hat zwar bis dato kaum 
einer gehört, aber wenn man größere Kreise 
der Bevölkerung in die Schmuddelecke 
stellen will, weil sie von der offiziellen 
Staatsdoktrin abweichen, muss man schon 
mal tiefer in die polemische Trickkiste 
greifen. Dass das Wort im deutschen 
Sprachgebrauch kaum bekannt ist, weil 
es mal eben schnell aus dem englischen 
»post-truth« eingedeutscht wurde, schert 
die Hüter der deutschen Sprache wenig. Wer 
anderer Meinung ist, ignoriert die Fakten. 
Er befindet sich in einer »Echokammer«, 
womit gemeint ist, dass er sich abseits der 
Qualitäts- und Leitmedien informiert und 
nur das sieht, hört und liest, was seine – na-
türlich falsche – Meinung bestätigt. 

Auch ein Fall für die Deutsche Sprache: 
Gutmenschen haben mit guten Menschen 
ungefähr so viel gemeinsam wie ein 

„Schwarzes Loch“ mit einem Loch. Es han-
delt sich nämlich dabei  nicht um ein Loch, 
sondern um besonders dichte Materie, die  
sogar das Licht mit seiner Gravitation ver-
schluckt. Aber das sollte uns keine Angst 
machen. Die Wahrheit wird sich am Ende 
durchsetzen. Bleiben Sie achtsam und kri-
tisch im neuen Jahr, wünscht Ihnen
Stefan Patzer

Das ist ja gerade noch mal gut ge-
gangen. Am 2. Januar kam nun end-
lich der schon zu Weihnachten erhoffte 
Schnee. Unser Titelfoto im Januar blickt 
vom Oberplanitzer Markt in Richtung 
Poststraße.

Das Gebäude an der Poststraße nennt 
sich zwar laut Beschriftung immer noch 
»Postamt«, ist aber weder eine Post und 
schon gar kein Amt. Bis Ende November  
2016 war es lediglich Postagentur, aber das 
ist eine andere Geschichte. Genau so wie 
die traurige Tatsache, dass lediglich ein 
Leser (oder Löser?) unser Fotorätsel im 
Dezember fand: Das markante Wappen 
am halbrunden Giebel. Man muss schon 
mal etwas mehr nach oben schauen. „Kopf 
hoch!“ – das wünschen wir nicht nur 
unseren Fotorätsellösern, sondern allen 
Planitzern für 2017.

Alle Jahre wieder kommt nicht nur das Christuskind, wie 
uns ein bekanntes Weihnachtslied vermittelt, sondern auch die 
Musiker des Zwickauer Jugendblasorchesters zum traditionel-
len Turmblasen zum Oberplanitzer Wasserturm. Mal spielen 
sie hoch vom Turm, mal stehen sie am Fuße des Wasserturms 
den zahlreichen Besuchern direkt gegenüber.

Seit vielen Jahren ist es für einige hundert Planitzer und 
Gäste aus nah und fern ein fester Termin im Kalender, wenn am 
Heiligen Abend von 13.00 bis 14.00 Uhr internationale und erzge-
birgische Weihnachtslieder und festliche Weisen aus Trompeten, 
Posaunen und Hörnern erklingen. Viele Anlieger treffen sich vor 
ihren Häusern und Wohnungen mit Freunden und Bekannten 
und feiern schon mal mit Stollen, Plätzchen und Glühwein. Eine 
schöne Tradition – jetzt beginnt das Weihnachtsfest.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen Flyer mit dem 
Jahresprogramm aller Termine in der Planitzer Sternwarte. Die 
Mitglieder des Vereins bieten Beobachtungstermine und Vorträge 
im Planetarium an. Der Flyer ist unter anderem in der Planitzer 
Post, im ASB-Kontaktbüro Neuplanitz und in der Zwickau 
Information erhältlich. 

2017 bieten die Mitglieder der Schulsternwarte am Kreuzberg 
bei gutem Wetter spontane Beobachtungstermine an. Wenn Sie 
über diese kurzfristigen Beobachtungen informiert werden wol-
len, melden Sie sich kostenfrei an unter newsletter@ sternwar-
tezwickau.de

Außerhalb der festgelegten Termine können auch gern 
Beobachtungs- bzw. Vortragstermine gebucht werden.

Beobachtungen in der Sternwarte

Zur Halbzeit des Schuljahres wird es am 1. Februar 2017 ei-
nen Schulgottesdienst am CWG geben.

Ausgestaltet wird er von Schülern des CWG  in der 
Schlosskirche ab 14.14 Uhr.

Herzliche Einladung an alle Schüler, Eltern, Freunde und 
Gäste. Inhaltlich wird es um „Herzenssachen“ gehen, wobei 
auch das Ende der Weihnachtszeit mit Punsch und Plätzchen 
nicht zu kurz kommt. Herzlich Willkommen!

Herzliche Einladung
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Kennen Sie sich gut aus? Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men? Wer weiss, was das ist?

Ihre, hoffentlich richtigen Antworten können Sie uns per 
Post, eMail oder telefonisch übermitteln. Bitte geben Sie für die 
Benachrichtigung der Gewinner unbedingt eine Telefonnum-
mer an.

Einsendeschluss ist der 
26. Januar 2017

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Der erste Preis kommt 
diesmal von den Cainsdorfer Schnitzern.

Der Gewinner erhält einen geschnitzten Flaschenöffner.

2. Preis ein T-Shirt »der planitzer»

3. Preis ein Schlüsselband »der planitzer«.

Teilnahmeberechtigt sind alle, außer Mitarbeiter der Cains-
dorfer Schnitzer und „spatz werbung“.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe, die am 
3. Februar erscheint und im Internet unter www.der-planitzer.
de bekannt gegeben.

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Gewinn-
abholung bitte direkt bei uns.

145. Fotorätsel 

Es ist schon sehr erstaunlich. Nur eine richtige Lösung, so-
mit wird nur der 1. Preis ausgegeben ohne extra Verlosung. 

Das gesuchte Detail befi ndet sich am Gebäude der (ehema-
ligen) Post. In diesem Gebäude ging man stets ein und aus und 
trotzdem war des Rätsels Lösung so schwer? Nun, man musste 
schon weit nach oben schauen um dieses Detail zu entdecken.

Zwei Tageskarten für’s Johannisbad hat gewonnen:
   Anita Baumann
»der planitzer« gratuliert ganz herzlich.
Die Gewinnerin wird persönlich benachrichtigt.

Aufl ösung 144. Fotorätsel 
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Weihnachtsfeier und Silvester bei Äskulap
Am 9. Dezember feierten mehr als 50 Senioren der Tagespflege 

Äskulap ein stimmungsvolles Weihnachtsfest. 
Nach Kaffee und Stollen wurden Weihnachtslieder gesun-

gen, bevor der Weihnachtsmann kam und die Gäste beschenkte. 
Das Weihnachtsfest ist eines von vier Festen, die die Tagespflege 
im Verlauf des Jahres für ihre Gäste anbietet. Am letzten Tag 
des Jahres gibt es noch ein gemeinsames Mittagessen, bevor die 
Mitarbeiter die Türen bis zum 2. Januar schließen.

Nachdem die Erweiterung der Tagespflege um 15 Plätze wegen 
der Aufnahme des Kindergartens »Planitzer Strolche« wegen eines 
Wasserschadens verschoben werden musste, geht es nun in diesem 
Jahr endlich los. Die Strolche sind vor Weihnachten in ihre frisch 
renovierten Räume zurückgekehrt. Die Tagespflege »Äskulap« 
bietet ab 2017 im ersten Stock zusätzliche Betreuungsplätze.

Kalender 2017 noch zu haben
Wer es versäumt hat, der sollte 
sich beeilen. 
Es gibt noch wenige Planitzer 
Kalender!
Nur noch bei der Post und hier!

Bürozeiten:
Mo – Do 10.00 – 13.00 Uhr
Die   14.00 – 17.00 Uhr

äußere zwickauer straße 71
08064 zwickau - planitz

telefon:  03 75 / 78 77 34
mobil:  01 72 / 370 73 83
e-mail:  info@spatz-werbung.de

Vom 09. - 13.01.2017 bleibt 
unser Büro geschlossen!

der planitzer kalender
2017

€ 6,95

Gaststätte Am Kreuzberg
Inhaber: René Ziesmer

Ebersbrunner Straße 26 · 08064 Zwickau-Planitz
Telefon: 03 75 / 283 75 38

Unsere Öff nungszeiten:
Montag + Dienstag  Ruhetag
Mitt woch – Freitag 16.00 – 21.00 Uhr
Samstag 12.00 – 22.00 Uhr
Sonntag 12.00 – 20.00 Uhr

Neueröff nung am 14. Januar 2017
Nach umfangreichen Umbau - und 

Renovierungsarbeiten freuen wir uns, Sie in der 

Gaststätt e »Am Kreuzberg« begrüßen zu können.

Freuen Sie sich auf ein freundliches Team und 

eine gutbürgerliche Küche!
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Impressionen Planitz und Umgebung
Wir wünschen allen Lesern unserer Zeitung 

Gesundheit, Glück und Erfolg 

im neuen Jahr!
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Lengenfelder Straße 100 a · 08064 Zwickau-Planitz
Telefon: 03 75 / 21 46 36 73 · Fax: 03 75 / 214 98 03
Mobil: 01 62 / 405 50 41 · Email: weidtstephan@yahoo.de
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Mit zwei Ausnahmen starten die historischen Beiträge des 
„planitzer“ ins neue Jahr. Erstens habe ich mir die Überschrift 
dieses Textes  nicht selbst  ausgedacht, sondern einer Zeitschrift 
der  evangelischen Kirche „entliehen“. Zweitens verlassen wir 
unser gewohntes Planitzer Feld und begeben uns in die unend-
liche Weite des Luther-Gedenkens 2017. Aber zu den zahllosen 
Würdigungen Luthers soll keine weitere überflüssige hinzugefügt 
werden, sondern eine leicht kritische Betrachtung der  Jubelkultur 
unserer Tage.

Da ist heute das tapfere Mönchlein, das allein gegen die 
Weltmacht der katholische Kirche aufstand, hilflos dem Kommerz 
ausgeliefert. Es muss zum Geldverdienen herhalten. Gewiss hat 
der Reformator, als er wie ein Patriarch einer großen Familie 
und zahlreichen zahlenden und anderen Gästen vorstand, seine 
Tischreden nicht nur mit  Anekdoten und kernigen Sprüchen, 
sondern auch mit einem guten Bier gewürzt, das meist aus der 
heimischen Produktion seiner Frau Katharina stammte. Damit 
mögen jetzt Lutherbier und 
auch Lutherschnäpse, z.B. 
Mart instropfen, legit i-
miert sein. Und Brot hat er 
auch gegessen, also bietet 
man nicht ganz unberech-
tigt Lutherbrot an, aber 
Lutherbonbons sind kühn 
erfunden.

D e r  m ö n c h i s c h e n 
Kleider-ordnung gemäß 
lief er mit bloßen Füßen in 
Sandalen bis nach Rom und 
auch wieder zurück, so dass  
Luthersocken sehr zweifel-
haft sind, auch wenn man 
sie mit seinem umstrittenen 
Ausruf auf dem Reichstag zu 
Worms verziert hat: „Hier 
stehe ich und kann nicht 
anders!“

Nachweislich war er ein 
guter Vater, der nicht ohne 
Stolz einem Brieffreund mit-
teilte, dass sein Söhnchen, 
kaum dass es zu laufen ver-
mochte, schon geschickt in 
jede Ecke des großen Hauses 
kacken konnte. Dass nun Dr. 
Luther als Playmobilfigur 
ins Kinderzimmer  einzieht, 
ist vielleicht noch lustig. Doch peinlich scheint  der Bezug zu sei-
ner Hygiene. Es ist aktenkundig, dass es der Junggeselle Martin 
mit der Sauberkeit nicht sonderlich ernst nahm, so dass seine 

energische junge Frau Käthe sofort sein halb verfaultes Bettstroh 
erneuern ließ, als sie das Hausregiment übernahm. Aber dass 
nun Quietschenten mit Lutherkonterfei fürs Badezimmer ange-
boten werden, ist als Geschmacklosigkeit schwer zu überbieten.

Aber man versucht es mit Schneekugeln, in denen er ordentlich 
geschüttelt werden kann. Das erfreut vielleicht seine Gegner. Wer 
ihn achtet, den graust es, doch erst recht bei der Ausstechform, 
die zum Backen von Luther-Plätzchen befähigt, auch wenn er 
dieses Schicksal mit Bach und Goethe teilt, die auch zu Formern 
von Gebäck verurteilt sind. Der Gipfel der Geschmacklosigkeit 
sind für mich „Martin-Nudeln“, d.h. die Teigwaren, die nicht in 
Form von Sternchen oder Buchstaben, sondern als  Silhouette des 
Reformatorenkopfes in mehreren Farben auf dem Teller landen.

Aber auch auf einem ganz anderem Gebiet, dem der hehren 
Geschichtswissenschaft, hat er heutzutage allerhand auszuhalten. 
Galt es Jahrhunderte lang als unumstößliche Tatsache, dass er am 
31. Oktober 1517 seine 95 Thesen an eine Tür der Schlosskirche 
zu Wittenberg nagelte, wird das heute von den meisten Experten 
angezweifelt. Denn Luther sprach selbst nie von einer solchen 
handwerklichen  Tat, sondern nur davon, dass er  seine kritischen 
lateinischen Sätze verschickt hat. Eine eigenhändige Nagelei wäre 
auch unter der Würde eines Professors der Theologie gewesen. 
Das hätte der jüngste Famulus oder ein Universitätshandwerker 
zu erledigen gehabt. Und der Kronzeuge des Hämmerns, sein 

Freund Melanchthon, leb-
te 1517 noch gar nicht in 
Wittenberg. Weiter grü-
beln Experten, wenn 

schon an der Kirchentür 
angebracht, warum die 

Thesen genagelt und nicht ge-
klebt. Und wenn geklebt, so sin-

niert man weiter, womit, mit Leim 
oder Wachs.
Ziehen wir am Ende doch  einen posi-

tiven Schluss aus allem Jubiläumsrummel: 
Ein wirklich großer Mann, dessen Verdienste 

um die deutsche 
Sprache allein alle 
Kleingeister zum 
Schweigen bringen 
müsste, rückt ins 
Bewusstsein unse-
rer schnelllebigen 
Zeit, wenigstens für 
das neue Jahr 2017.                              

Dr. Günter Zorn

Eine Nudel namens Martin

Luthersocken sehr zweifel-

Stolz einem Brieffreund mit-
teilte, dass sein Söhnchen, 
kaum dass es zu laufen ver-

kacken konnte. Dass nun Dr. 

ins Kinderzimmer  einzieht, 

zu erledigen gehabt. Und der Kronzeuge des Hämmerns, sein 
Freund Melanchthon, leb-
te 1517 noch gar nicht in 
Wittenberg. Weiter grü-

Thesen genagelt und nicht ge-
klebt. Und wenn geklebt, so sin-

oder Wachs.

Ein wirklich großer Mann, dessen Verdienste 

Schnitz- und Klöppelausstellung in Cainsdorf
Turnusmäßig nach fünf Jahren findet in Cainsdorf vom 4. bis 

19. Februar wieder eine Schnitzausstellung statt. 
Hinter den Mitgliedern des Cainsdorfer Schnitzzirkels liegen 

turbulente und ereignisreiche Zeiten. Die Ära, als die Schnitzer 
ihr Domizil in der Cainsdorfer Schule hatte, endete, aber die 
Vereinsmitglieder um ihren Vorsitzenden Udo Eibisch haben 
mit Hilfe des Ortschaftsrates und der Stadtverwaltung neue, grö-
ßere und schönere Räume im ehemaligen Turnerheim erhalten, 
das mit viel Engagement des Ortsteils und der Stadt, aber auch 
der Schnitzer selbst zum Haus der Vereine umgebaut wird. Die 
Schnitzer waren die ersten, die im September 2015 von den neu-
en Räumlichkeiten Besitz ergreifen konnten. Nach aufwendigen 
Umbauarbeiten stand ein nerven- und kräftezehrender Umzug 
an. Belohnt wurden die Schnitzer durch modernere und groß-

zügigere Räume im Obergeschoss. Seit dem Umzug arbeiten die 
Cainsdorfer Schnitzer hauptsächlich am Umbau des großen me-
chanischen Märchenberges, der das Glanzstück der diesjährigen 
Ausstellung werden soll. Darüber hinaus wird es aber auch vie-
le neue Stücke in der Ausstellung geben. So unter anderem die 
sehr aufschlussreiche Darstellung eines Brückenbaus vor hun-
dert Jahren. Achim Eismann, der Schöpfer des sehenswerten 
Exponates hat sich intensiv mit der Geschichte der Cainsdorfer 
Königin Marienhütte auseinandergesetzt, die seinerzeit das größte 
Eisenhüttenwerk Sachsen war und mehr als 1.000 Stahlbrücken 
baute, von denen das »Blaue Wunder« zu den bekanntesten zählt.

Die Ausstellung der Cainsdorfer Schnitzer gemeinsam mit den 
Klöpplerinnen aus Rottmannsdorf findet übrigens im Saal des 
Turnerheims statt und ist täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Eichenweg 12 · 08064 Zwickau-Planitz
Telefon: 03 75 / 78 63 87 · Mobil: 01 70 / 292 40 61

Trockenbau
Innenausbau
Fußbodenbau

Maler-, Putz- u. Fliesenlegerarbeiten
Abriss und Entkernung
Einbau von Bauelementen

E-Mail: markus-schmucker@t-online.de · www.markus-schmucker.de
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»der planitzer« im Urlaub

Autohaus Kirmse
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Service rund ums Auto
• Prüf- und Diagnosearbeiten
• Achsvermessung
• Reifenservice
• Karosserie-Fachbetrieb
• Richtbank

• Lackierung
• Leasing und Finanzierung
• Klimaanlagenservice  
• Leihwagen-Service
• Zubehörshop
• Ersatzteilverkauf und Tuning
• HU und ASU

Zeiten ändern sich. Die Leidenschaft bleibt.
Autohaus Kirmse · Brauereistraße 33 · 08064 Zwickau / OT Cainsdorf

Tel.: 03 75 / 69 00 69 · www.autohaus-kirmse.de

1. Von einem Ausflug auf den Großen 
Arber im Bayerischen Wald bei Kaiserwetter 
grüßen Familie Löscher mit Hund Pico.

2. Von ihrem Kurzurlaub im Oktober 
nach Flörsheim-Dalsheim senden Grüße die 
Familien Harnisch und Familie Patzer von 
der Weinverkostung im Flörsheimer Hof der 
Familie Iris und Thomas Christmann, hier 
im Hintergrund rechts zu sehen.

3. Von ihrem Thailandurlaub grüßen 
Katrin und Micha Baer. Hier vor einem 
Tempel in der Nähe von Hua Hin.

4. Stefan und Sabine Patzer waren in 
der Adventszeit in Prag. Stefan Patzer am 

Wenzelsplatz nahm sich einige Minuten 
Zeit für einen „Plausch mit dem großen 
Unbekannten“.

5. Aus Barcelona, hier vor der Sagrada 
Familia, grüßen Mirco Lasse-Schnautz mit 
Sohn Liam.

6. Zum FIS Weltcup in Klingenthal 
war Familie Smolny. Hier zu sehen in der 
Skiarena – Roland, Evi und Tochter Katja 
als Zuschauer beim Skispringen.

7. Sabine Zeus und Karsten Börner wa-
ren im November in Sri Lanka und waren 
zu einem Ausflug in den Kande Viharaya 
Tempel. 

Weihnachtsgrillen
Es hat vor einigen Jahren ganz klein angefangen, als einige 

Männer am Vormittag des Heiligen Abends aus dem Haus geschickt 
wurden, um der Hausfrau bei den Weihnachtsvorbereitungen nicht 
im Wege zu stehen. Kreativ, wie die jungen Leute nun mal waren, 
nutzten sie die Zeit sinnvoll und trafen sich im Niederplanitzer 
Buchenweg noch schnell mal auf eine Wurst vom Holzkohlegrill 
und einem Glühwein oder ein Bier. 

Der illustre Kreis der Gäste ist von Jahr zu Jahr größer geworden 
und mittlerweile haben sich zu der Männerrunde auch nicht we-
nige Frauen und Mädchen gesellt. Die Oma des Gastgebers Daniel 
Brandl dürfte dabei mit über 80 Jahren die älteste Besucherin 
sein. Die Jüngsten schmiegen sich in den Arm von Mutti oder 
Vati oder sitzen warm eingepackt im Kinderwagen. Das Treffen 
ist eine schöne Idee und zum Nachmachen wärmstens empfohlen.

Annett e Lein
Ernährungsberaterin

Rosa-Luxemburg-Straße 4
08112 Wilkau-Haßlau
Telefon: 03 75 / 21 48 54 40

www.korngesund.de

Einfach Gesund Leben
„Der Weg zur Gesundheit 
führt durch die Küche und 
nicht durch die Apotheke.“ 

Mein Name ist Annett e Lein 
und ich habe als gelernte 
PTA vor zwei Jahren meine 
Festanstellung in einer Apo-
theke aufgegeben und eine 
Ausbildung zur Ernährungs-
beraterin gemacht, weil mich 
genau dieser Satz von Pfarrer 
Sebasti an Kneipp nicht mehr 
losgelassen hat. Essen ist 
mehr als nur Nahrungsauf-
nahme und satt  werden.
Ich lade Sie ein, genau über 
dieses wichti ge Thema neu 
nachzudenken. Neben in-
dividueller Ernährungsbe-
ratung sind es vor allem die 

beliebten Brotbackkurse, die 
meinen Seminarteilnehmern 
nicht nur neue Erkenntnisse 
bringen, sondern als Erlebnis 
in der Gruppe auch viel Spaß 
machen. 
Neben erprobten Rezepten 
für die gesunde Vollwert-
küche profi ti eren meine 
Seminarteilnehmer unter an-
derem auch von einem kos-
tenlosen Bücherverleih und 
der Vermitt lung von Leihge-
räten, wie z.B. Getreidemüh-
len, Flockenquetschen, etc.
Für weitergehende Informa-
ti onen besuchen Sie bitt e 
meine Internetseite oder 
nehmen Sie telefonisch Kon-
takt auf. 
Ich freue mich auf Sie!
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ASB informiert
Das ASB Beratungszentrum im Baikalcenter lädt ein:

 Kegeln für Senioren
Termin: Freitag, 20.01. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Freitag, 03.02. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 Handarbeiten
Termin: Donnerstag, 19.01. von 14.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 02.02. von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 Spielenachmittag
Termine: Donnerstag, 26.01. von 14.00 bis 16.00 Uhr

 Bewegung nach Musik
Termine: Montag, 09.01. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 Montag, 16.01. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 Montag, 23.01. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 Montag, 30.01. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Weiterhin berät und unterstüzt das ASB Beratungszentrum zur 
Erstellung einer Vorsorgevollmacht und einer Patientenverfügung.
Der Buchklub 07 sucht noch Mitglieder, die gern lesen und sich 
über verschiedene Lektüre informieren möchten.
Es entsteht keine Mitgliedschaft und es fallen keine Kosten an. 
Die Veranstaltungen finden am 1. Donnerstag im Monat im Cafe 
SenTre, Allendestr. 22a, und am 3. Dienstag im Monat in der 
Zaanstader Str. 1 in Neuplanitz statt. 
Informationen erhalten Sie telefonisch unter 03 75 / 788 17 12 
bei Frau Frind.
Öffnungszeiten:
Montag   10.00 - 12.00 Uhr und 12.30 - 14.00 Uhr
Dienstag    09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag   14.00 - 17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr



Schlafen Sie 
mit den  
BESTEN!
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